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Nagolder

Amts- undZntelligcnz-Blatt
Dienstag den N . November 1832.

Stuttgart.  j
Aufforderung des .K. Etener - >
Kollegiums zurẑ asfio » res Ke,,!
pital , Aientcn -,Dienst und Be¬
rufs - Einkommens , behufs der!

Besteuerung für den 1 . Juli !
»8S2 - S3.

Nachdem das Gesetz vom 19 . Sep¬
tember 1852 , betreffend die Steuer
von Kapital -, Renten - , Dienst - und
Berusseinkommen , so wie die Voll¬
ziehungs - Instruktion vom 15 . Okt.
1852 im Regierungsblatt Nro . 21
und 27 erschienen sind und n« Art.
3 teS Finanz - esetzes vom 20 . Sepi.
1852 (Reg . -Bl . S . 247 ) der Maß-
stad , mit welchem dieses § »komn en
zur Besteuerung kommt, bestimmt ist,
so wird >n Gemäßheit deS Art . 7 teS
ersterwähnten Gesetzes nachfolgende
Aufforderung erlassen.

i. Nach Art . 1 des Gesetzes vom
19. Sepk . 1852 unterliegt der Be¬
steuerung

1) das Einkommen aus Kapita¬
lien und Renken  und zwar:

s ) der Ertraq aus verzinslichen,
im In - oder Ausland (ver - l. jedoch
Art . 3 ä . i ) angeleg 'en, eigenkdümlichen
vtcr nutzmcßliLen Kapitale » (ver¬
zinslichen Darlehen , Schuldbriefen,
Staats - oder anderen Obligationen,
Lotterieantebensloosen ) , verzinsl ichen
und unverzinslichen Zielforternngen:

l>) Rculen , als Leidgcdtnge , Leid-
renlen , Zeitnnien , und vererbliche
Renten jeder Arr , mic Ausnahme , der
vom Grunde ! trag abgezogenen , nach
§ 22 Sah 1 deS Katastergesetzes vom
15. Ju 'i 1821 der GefäUsteuer unter-
liegenden Gnmtgefäuc und der diesen
gleich zu achtenden reichsschlußmäßigen
Renten , übrigens ohne Unterschied,
ob die Renten auf Grundeigemham,
oder befummle Gefälle fundirr sind
oder nrchr, ob sie von der Sraalskasse,
von Körperschaften oder Privaten ge¬
reicht werden , aus dem In - oder Aus¬
lände fließen (vergi . jedoch Art . 3ch . )

so wie die Entschädigungen , welche
an frühere Berechtigte , fstr verlorenen
UmzeltSdczug oder genossene Umgelds - !
freiheik , für aufgehobene Kammer-
steuern oder aus sonstigen Titeln ge- ^
reicht werden , die von adeligen Gurs-
denhern an Mitglieder ihrer Familien
zu entrichtenden Apanagen , Wiltume,
Aliment ' ; ebenso Pradenken undOr - !
denspmsioncn ; inglcichen Renten oder
Dividenten aus auf Gewinn berech¬
neten Aktienunternehmungen , so weil
daS betreffende Unternehmen nicht der
würtkembcrgischen Gewerbesteuer un¬
terliegt.

2 ) Das Dienst - und BerufS-
eln kommen  jeder Art,  welches im
Lande erworben wird , insbesondere

») aller im Staats -, Hof,  Kirchen -,
Schul -, Kö perschasrs -, Gemeinde - und
Lkifiungstienft aktiv angestellten oder
verwendeken Personen , der Mil tär-
personen,der ouSudeliden Aerzke,Rechts - i
anwalle , immatrikulirren Notare , Kom¬
missionäre , Makler ( Sensale ) , Archuek-
ten, Feldmesser, Künstler , Literaten , der
Herausgeber von Zeilschrifren , der gurs¬
herrlichen Verwalter und Diener , der
Pfleger und Vcr nögensverwalter aller
Arr,  der Verwalter , Geschäftsführer
und Diener von Privalverelnen , der
bei öffentlichen S ellen , bei gewerb¬
lichen Unternehmungen , sowie für Pri-
valtieuste aller Art verwendeten männ¬
lichen und weiolichen Gehilfen u. Diener:

ll) die Quiesceuzgehalie der Civil« und
Mililai staaistiener , sowie die Pensionen
oder Nuhegehalie , die Invaliden -, Me - !
daillen -, Gnadengehalie und Unicr-

^stutzungen » welche einer der zu l ? >.
! aufge ;ührl . li Personen nach dem Aus - ^
- tritt aus dem aktiven Dienstverhältnisse
!ln Beziehung auf ihre frühere Dienst¬
leistung oder aus gleichem Grunde
i deren Wltliven und Waisen von dem
Staate , aus einer anderen öffentlichen
Kasse oder von einem Privaten ge¬
reicht werten ; überhaupt alle, welche

, aus Persönlichen Leistungen eine» der

^Gewerbesteuer nicht unterworfenen Er¬
werb ziehen.

Unständige Gratialien und Geschenke
gehören nicht hieher.

Wenn Zinse oder Renten «ls Theil
eines Dienst oder ähnlichen Einkorn,
mens bezogen werden , so unterliegen
sie der Besteurung unter Ziffer 2.

sj Die in Art . 2 kek Gesetzes be«
zeichneten Steuerpflichtigen  oder
deren gesetzliche Stellvertreter — für
die im Ausland sich aufhalrenten die
aufzustellenden Bevollmächtigten —
werten hiemit aufge fordert,
nach Maßgabe des Gesetzes und der
Voll ziehungs -Jnstruktion innerhalb
der zchnTage vom 25 . Novem¬
ber bis 4 . Dezember  d . I . an,
die nach §10  der Instruktion be¬
stellte Oilssteucrkommission entweder
schriftlich oder mündlich eine Erklä¬
rung abzugeben,

) ob sie sich am 1. Jult 1852 im
Besitz steuerbarer Kapitalien und Ren»
ten befunden haben und wie hoch sich
nach dem Bestände von diesem Tage,
der für die Entrichtung der Steuer
ans das ganze Etatssahr 1852 - 53
entscheidet, der Jabreserrrag belauft?

d ) wie hoch sich ihr Dienst - und
Bcrussemkommen sowohl in festen als
veränderlichen Bezügen belauft ? Das
feste ständige Einkommen ist nach dem
Stande um 1. Juli 1852 , daS ver¬
änderliche nach dem Ergebnisse des
ElatsjahreS I Juli 1851 —52 an,
zugeden;

> vg waS sie sonst zur Erläuterung
ihrer Kasfwnen bcizufügen für noth«
wendig halten.

Von der Fassionspflicht sind nur
die in §. 13 Absatz I der Instruktion
genannten Anstalten und Kaffen be¬
freit . Ebenso darf Lassenige Einkom¬
men, welches nach Art . 3 I r. U teS
Gesetzes von der Besttururg fiel
bleibt , nicht fatirt werken ; übrigen-
muß auch in diesem Falle , aus et¬
waiges AnforLern der Onksieucrde,



Hörde, die in §. 12 Abs. 2 der In-
struktion vorgeschriebene Anzeige ab¬
gegeben werden.

HI Diejenigen , in §. 13 Abs. 1
der Instruktion nicht genannten An¬
stalten , Institute und Personen , welche
auf den Grund des Gesetzes Art» 3
lit . einen Anspruch auf Befreiung
von der Besteuruns machen wollen,
haben riesen Anspruch mit gehörigem
Nachweise bei dem Oderamt anzudrin-
gen.

ffs Von den vorgesckriebenen Fas.
sionSjetteln wird nach §. 11 der In¬
struktiv » je ein Eremplar

s ) für das Einkommen aus Kapi¬
talien und Renten,

I-) für daö Dienst - und BerufSein-
kommcn aller Art

jedem E teue p̂flichtigen durch den OriS-
vorsteher unentgeldlich abgegeben . Es
müssen jedoch diese Exemplare bei dem
lezteren adgeholt werden.

ls . Wer die Falirung seines Ein¬
kommens gänzlich »nie, laßt , oder sol¬
ches theilweise verschweigt , wird mit
den im Art . 11 des Gesetzes und im
8 - 14 der Instruktion festgesezten Stra¬
fen belegt.

Stuttgart , den 26 Oktober 1852.
H e f r l e.

Vorstehende Aufforderung wird hie-
Mit zur öffenilichen Kenninß gebracht
und die Orts - Steuer - Kommisstonen, I
deren Mitglieder sich Mit den Bestim . I
mungen des Gesetzes und der Instruk - ^
tion gehörig vertraut zu machen ha¬
ben, werben angewiesen , die Auffor¬
derung in der ortsüblichen Weise öf¬
fentlich bekannt zu machen und mit
der geeigneten Belehrung im Rach - ^
Haus oder an einem sonst geeigneten
Orte öffentlich anzuschlagen.

Nagold , den 8. November 1852.
Königliches Obcramt.

Wtebb ekink.

Oberamt Nagold.
Nach einem Erlaß der K. A ' lö-

sungs - Kommission vom 22 . Sepiem-
der v. I . sind die Ablösungsgeschäfte
in dem ganzen  Oberamtsdezirk Na¬
gold dem Ablösungs Kommissar But-
scher , bisher in Backnang , übertragen
worden . >

Nachdem nun dieser Kommissär sein ^
Amt angetreten hat , wirb solches mit!
dem Bemerken zur öffenilichen Kennt - !
niß gebracht, daß der Sitz des Kom¬
missariats h er ist. !

Nagold , den 8 . November 1852 . ^
Königliches Oberamt . >

WiedbekiNk . I

Oberamt Nagold.
Von der k. Regierung sür den Ne¬

ckarkreis ist die Schr st : „ Napoleon
der Kleine — von Vicwr Hugo . Aus
dem Französischen von Ludwig Fort.
Erstes Heft . Bremen , L. Schünc-

i manns Buchbandlung . F. Küdtmann
! und Comp .) 1852 " , wegen ihres ge¬

setzwidrigen Inhalis dem Kriminal-
zenat des k. Gerichts ofs in Eßlingen

! mit dem Antrag auf deren Unterkrü-
^ckung übergeben worden.
^ Hievon werden d e Ortsvorsteher
i zum Zwecke geeigneter Einschreitung
l gegen die Verbreitung dieser Schrift
^in Kenniniß gefezt.

Den 6 . November 1852.
Königliches Oberamt.

W i e b b e ki n k.

Oberamr Nagold.
Steckbricszurucknahme

i Der gegen Andreas und Johann
Georg Braun  von Esslingen am 3.
Juli d. I . erlassene und am 9. Sep¬
tember erneuerte Steckbrief wird zu¬
rückgenommen.

Nagold , den 6 . November 1852.
Königliches Oberamt.

Wiebdeklnk.

Gtrichtsirotanat Nagold.
Emmingen.

Zweiter Lie ^ enschafts-
B e rkauf

In der Gantsache des Christian
Wendel Weit brecht,  Taglöhners,
kommt am

Samstag dem 27 . Nov d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

die Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus mit zwei Woh-

nebst Hofraithe in
Brounengasse,

an einer einstöckigen Scheuer
in der Bronnengasse und

circa 6 Viertel Aecker
auf dem Rathhaus in Emmingen zum
nochmaligen Verkauf , wozu Liebhaber,
auswärtige unt Vermögenszeugnisscn
versehen , emzeladen werten.

Len 29 . Okt . 1852.
K. Gerichtsnotariat Nagold.

G r o ß. _ _

Amrs !fotarrar , Altellstalg.
Altenstaig Dorf,

Genchisbezir s Nagold.
Er ft er Liegensehafts-

Verkau f.
In der Gantsache des

Friedrich Kübler,  Trglöhnxrs von
Altenftatg Dvis,

werden oberamlSgerichtlichem Auftrag
zu Folge nachstehende Realitäten , als:

G e b ä u:
4MMM Die Hälfte an einer zwei-

stockigen Behausung und
am Kirchweg;

Garten:
6,3 Ruthen Gemüsegarten beim

Haus;
Mäbefeld:

3 "/g Morgen 32,2 Ruthen und
*/s Morgen 10,0 Rutben Oedc auf

dem Lehen in der Reutie,
gemeinderäiblich zu 480st . geschäzt, am

Samstag dem 20 . N >v. 1852,
Morgens 10 Uvr,

auf dem Ra .hhaus zu Altenstaig Dorf
zum Verkauf gebracht.

Fremde , der Verkaufskommission
nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Burgen haben sich über ihre
Zahlungsfähigkeit d.wch obrigkeitlich
beglaubigte Zeugnisse zu den Akten
auszuweisen.

Allcnstaig , den 16. Okibr . 1852.
Königl . Amtsnoiariat.

_ _ W u l l e n.

Amtsnotariat Wlldberg.
S chö n b r o n n,

Gerichtsdezirks Nagold.
Dritter Liegenschafts-

Verkauf.
Aus der Gantmasse des Jak . Fried¬

rich Roller,  Fuhrmanns zu Schön-
bronn,kommt des-
ft « Anwesen, de-
stehend in einem
Halden zweistö¬

ckigen Wohnhause mit Scheuer,
Anbau und Backofen und

circa II Morgen Aecker und Wie¬
len, am

Mittwoch dem 24 . November,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Schönbt -oMi
zum drittenmale m öffentlichen Auf-
streich , wozu hiemit namentlich auch
die Gläubiger des Roth ' uß Ungeladen
werden.

Wildberg , den 5 . Novdr . 1852.
Königl . AmlSnotariat.

M a j e r.
Nagold.

Liegenscbatts - Verkauf.
Obeiamiszerichilichem Aufträge ge¬

mäß ist dem
Christian Tafel,  Bäcker dahier,

im Äantwege zum Verkaufe ausgc-
sez! :

Gebäude:
Ein zweistöckiges Gebäude Mit



.Scheuer unter einem Dach,
jan der Freudenstädler Straße,
tneben Kronenwirih Lutz und

Jakob Günther,
Anschlag . . 900 fl. ;

Wiesen:
1'/, Viertel in Oßwalvsbalden, ne¬

ben der Allmand und Fuhrmann
Weißers Wittwe,

Anschlag . 100 fl .;
1 '/ , Viertel 16 ^ 8 Nutben Himer

dem Haus , in der Gaßnau , ne¬
ben Jakob Günther und Kronen-
wirth Lutz,

Anschlag . 100 fl ;
A e ck e r , Zeig Bächle : ^

1 Morgen auf dem Lunberg ob den
Halden , neben dem Rain und ^
Michael Haaman,

Anschlag . . . . . . 50 fl.;
Zeig Oetterich:

3 ^ Viertel »/g Ruthen hinterm
Schloßberg , neben Friedrich Burk - ^
Hardt und Küfer Müller , !

Anschlag . 45 fl . ;
Zeig Rö benbach : i

V» an 3 '/z Vierte ! 15 /̂g Rüchen,
. auf dem Steinbcrg , neben Gott¬

fried Müller und Georg Hörr-
mann,

Anschlag . 22 fl.;
Zelg Röthenbach:

3 Viertel 17 Ruthen Novalfeld
auf dem Eisberg , neben Michael
Maisch und Fuhrmann Jenne,

Anschlag . . . . . . . 35 fl.
Die Verkaufs -Verhandlung ist auf

Samstag den 4 . Dezember d. I .,
Vormittags 10 Ubr,

auf hiesigem Natbbause bestimmt,
wozu die Liebhaber mit dem Bemer¬
ken eingeladen werden , daß sie die
näheren Bedingungen bei dem Güter -
Pfleger Gemeintcrath Essig dahier er¬
fahren können.

Den 4 . November 1852.
Stadlschulibei ßcn -Awt . Engel.

"Ht Altenstaig.
LieqenschaftS - Verkauf.

In der Smchiildensache deS
g- Johannes Schnaidt,  zewe-

senen Schusters hier und sei¬
ner Wittwe Christine, gebornen
Schmefl zle,

kommt am
Samstag dem 1l . Dezember d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr,
aus hiesigem Ratbbaui 'e zum Verkauf:

ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Backofen im zweiten

«MI  Stock , oben rn der Stadt , vor
Lluccnthor,

nebst 3 Rnthen
Kuchegartcn da-
"bl,

I Morgen Mähefeld in nbern Häuß-
lersackern,

Gemeinkcrätblicher Anschlag 700 fl.
Kaufsliedhaber , auswärtige mit ob¬

rigkeitlichen Prädikats - und Vermö¬
gens zeugnissen versehen , werden ein¬
geladen.

De « 5 . November 1852.
Rathtzschreiberei.

Speidel.

Enztbal,
Oderamks Nagold.

L lege nscba fts -V »rkauf.
Gegen JohannGeorg Wezel,  Tag-

löbncr vom Poppeithal , hiesigen Ge-
W - weindebcp .rks , ist wegen einge-
iZR klagter Swulden Rcalerekution
ML -serkannt , und wird demselben am

Samstag dem 4 . Dezember,
Nachmittags 1 Ubr,

der dritte Theil an 2 Morgen Wie¬
sen , am Rothen Wasser , Markung
Beseineld,

der vierte Tbeil an cirka KMIMK
5 Morgen Wald , in
der Mädlbalde , Mar¬
kung Besenteld,

auf hiesigem Natbhaus verkauft , wozu
Kaussliebhaber hiennt eingeladcn wer¬
den.

Am 2 . November 1852.
Schulcheißen - Amt.

Erhard.

Altenstaig Stadt.
Gläubiger - Aufruf.

Da unlängst unter Vater , der ge¬
wesene Noibgei bei meister Jakob B u ob,

estorben ist , und es leicht möglich
styn könnte , daß er noch uns unbe¬
kannte Verbindlichkeiten unerfüllt ge¬
lassen hätte , so fordern wir diejenigen,
welche etwa Forderungen oder Bürg¬
schafts - Ansprüche gegen ihn geltend
zu machen gesonnen wären , auf , die¬
selben

binnen 21 Tagen
uns anzuzeigen , indem wir sonst viel¬
leicht später nicht mehr in der Lage
wären , sie berücksichtigen zu können.

Den 29 . Oktober 1852.
Für sich und im Auftrag seiner

Geschwister:
Johannes B u o b, Rothgerbcr.

Ldt . Sladtichuliheißen -Amt.
Speidel.

O b erjei rin  gen,
OverannS Herrenberg.

Gläubiger - Aufruf wegen
Auswanderung.

Alle diejenige » Personen , welche an
den

Jakob Maier,  ledigen Maurer von
hier,

so wie an den
Joseph Vetter,  ledigen Sattler

von hier,
aus irgend einem Grunde Ansprüche
machen zu können glauben , werden
hiemit aufgeforleik , solche binnen

8 Tagen
hier geltend zu machen , wobei aber
zugleich bemerkt wird , laß tiefe bei'
den lediglich keine Zahlungsmittel be¬
sitzen, sondern daß die Gemeinde die

-Kosten  zur Ailswandciuag derselben
bestreitet

Den 8 . November 1852.
Schultheißenamt.

Löß.

Alten staig Stadt.
Straßenbau - Akkord.

Bei dem Bau der neuen Strafe
von Alkenstaig gegen Pfalzgrufenwei-

^ ler ist dieErdarbcit soweit
vorgerückt , daß nunmehr die
Chaussirung eingesezt wer¬

den soll.
Der Gemeinderalb beabsichtigt diese

Arbeit an tüchtige Unternehmer im Wege
des öffentlichen Aufstreichs

nächstkonimenden Samstag,
Mittags 2 Uhr,

zu vcrakkordtren ; es werden daher
Sachverständige cingeladen , schon TagS
zuvor sich hier einzusinden und bei
Unterzeichnetem über die Vorschriften
und Lokal - Verhältnisse sich Auskunft
geben zu lassen.

Das Setzen der Randsteine soll an
tüchtige Pflasterer oder in diesem Ge¬
schäft geübte Maurer in vier Loosen
übergeben werben.

Die Setzung des Grundbaues oder
der Vorlage dagegen soll in acht Loo¬
sen an tüchtige Unternebmer , welche
entweder scltnt im Straßenbau eriuh-
reu sind , oe-er tückuge « lcllvenreter
in ivrein Namen zu stellen haben , ver¬
geben werden.

Ferner wird die Beischsssung . der
Kalksteine zum Ktemgeschläg ans die
Hä !ne der neuen Siruße evenfluis in
Akkord gegeben werden.

Den 8 . November 1852.
Aus Auftraz:

Der Bnttfuvrer,
Werkmeister Henßler.



«tlrniiarg « ravt.
Waldweg NnterhaltinrgS-

Akkord.
Da der Akkord über die Unterhal¬

tung des Gompelscheuer Weges , welche
-7) , tbeils von diesiger Stakt

alle !» , tbeils mit andern
cdemaligen Kirchspiel - Ge¬

meinden gemeinschaftlich zu bestreiten
ist, zu Anfang dieses Etats - Iavres
seine Endschaft erreichte , so wird am

16 dieses,
Nachmittags 2 Ubr,

im Gasthaus zum Hirsch rnSimmers-
fcld eine neue Akkords - Verhandlung
vorgenommen werben , wozu man nicht
nur die Vorsteber der bekheiliglen
Orte , sondern auch Akkordölustige ein-
ladet.

Am 5 . November 1852.
Stadtschultheißcn -Amt.

Speldel.

Gündr ingen,
Oderamts Horb.

Sägklötze - Verkauf
Am Montag dem 15 . November,

Vormittags 9 Uhr,
«erden in dem Gcmcindewald Oster¬

bolz und Blairen 118 Stücke
tannene Sägklöye von 9
bis 22 Zoll un Durchmes¬

ser und von 16 bis 18 Schub Länge
»m öffentlichen Aufstreich gegen vaare
Bezahlung verkauft , wozu die Lieb¬
haber höflich eingeladen werden.

Die Herren Ortsvorsteher werden
ersucht , solches in ihren Gemeinden
rechtzeitig bekannt machen lassen zu
wollen.

Den 4. November 1852.
Gemeinderath.

Vorstand:
Baumgartner.

Nagold und Enzthal.
Einladung.

Am Dienstag dem 16 . Nooembcr,
Vormittags Haid 10 Ubr,

wird die neu erbaute Kirche in § nz-
tdal - Enzklösterle an die Gemeinde
übergeben und eingewecht werden . Die
Freunde dieser F lerltchkett, besonders
die iseistlichcn der angrenzenden Div¬
ersen, werden freundlichst dazu cinge-
laden.

Den 8 . November 1852.
Dekan Frelhofer.
Pfarrver . Ergenzinger.
Nagold.

Trauer -NacdricL t.
Nach längerem Krankenlager gefiel

eS dem Allmächtigen meinen lie,
den Gatten , Georg Jakob

WM . Ko pp , gewesenen Statt-
lEs ^ Acciser dahier , schmerzlos
und sanft lezien Samstag den 6.
November in einem Alter von 63 '/^
Jahren ent schlafen zu lassen.

Indem ich diese Nachricht den vie¬
len Freunden und Bekannten meines
unvergeßlichen Mannes lietbetrüdk mn-
tbeile , danke ich zugleich für die dem¬
selben während seines Krankenlagers
bewiesene Theilnahme , so wie für die
zahlreiche Begleitung zu seiner Ruhe¬
stätte und den erhebenden Gesang am
Grabe.

Die trauernde Witiwe:
Christiane stopp.

Alienftaig.
Kartoffel » feil

Bei mrr find ungefähr 40 Simri
Kartoffeln , vorzüglicher Qualität , per
Slinri zu 96 kr. , zum Verkauf aus-
geftz».

Den 6 . November 1852.
Johannes Weik,  Bäckermeister.

Nagold.
Empfehlung

Nächste , Montag den 15. dieses
schla, e ich Magsamen für Kunden,
wo -u ich hiemir einlade.

Den 8 . November 1852.
Aug. Reichert.- - - tz.

'Nagold.
r>ebriings -lHcslich.

Unter bill ' gen Bedingungen könnte
ein erstarkter junger Mensch sogleich
eine Lehrstelle bei einem tüchtigen
Schmid erhalten.

Lustbezeugende wollen sich wenden
an G . Zaiier.

A l t e n st a i g.
Verkauf von Obftbäumen.
Aus meiner Baumschule bringe ich

über die Zeit des Baumsatzes ungc-
sädr 2500 Stücke Odstdäume des edel¬
sten Tafel - un » Mostodstes zum Ver-

lauf . Die Bäume kommen
in den rauhesten Gegenden
des Landes fort und für

die Archive» der Sorren wird Gewähr
geleistet. Bäume , welche im ersten
Javre nicht wachsen, werden den Ab¬
nehmern nachgeliefcrt . — Preise:
Birnbäume , einzeln zu 24 kr., Acpfel-,
Pflaumen und Kirschbäume zu 18 kr.;
bei Abnahme von 10 - 50 Stücken zu
21 kr. und 15ke . ; bei Abiiabme von
50 —200Siücken zu l8 kr. und 12kr .;
in größeren Partien zu 16 kr. und
10 kr. Zahlreichen Aufträgen sieht
entgegen

F. Schüller,  Schulmeister.
Nagold.

Es s,nd schöne Milch-

Friedrich T o d t.

Nagolder wöchentliche Fracht -, Broo -, Fleisch , Vikmalien - und Holz -Preise den 6. November 1852.

Frucht-
Gattungen.

Sinlel , alt.
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